
Wahlordnung der Studierendenschaft der
Fachhochschule Oldenburg/Ostf riesland/Wilhelmshaven

in der Fassung vom'10.07.2007 (vKBl. Nr.66/2007 vom 08.08.2007)
einschl. der am 17.06.2008 vom studierendenparlament der

Fachho(hs(hule oldenburg/ostfriesland/wilhelmshaven
besthlossenen 1. Anderung (vKBl 80/2008 vom 09.07.2008)

Gemäß 5 2O Abs 2 des N edersächsischen HochschLllgesetzes (NHG) n der Fassung vom 26

Februar 2OO7 hat das Studierendenparlament fo gende Wahlordnung besch ossen:

5 !
Geltungsbereich

(1) Dle Vorschrften dieser Verordnung ge ten fÜr die Wahlen zu folgenden Orqanen der strrd e-

rendenschaft der Fachhochschule oldenburg/ostfr iesland/!V heln'rshaven:

1 Fachschaftsräte
2 studierendenparlament

(2) D e Wahlen sollen a s verbLlfdene Wah en g e chzeit ig Llnd zusafirmen mit den al lgeme nen
HochschuLwah en vorbere tet und dur.hgeführt werden Dle Wahlen f nden nach der wahlord-

nunq der Fachhochschu e O denb!rglostfr ieslandA/Vllhelrnshaven (WO FH OOW) in der 48 Ka'

enderwoche statt.

5 2
StudentiScher Wahläusschuss

(1) Es kann ein studentischer Wah ausschuss geb det werden Dem Wahlausschuss gel- loren le
eLn M tgled und je ein ste vertretendes Mitgl ed aLrs den Stldienorten Oldenburg/Elsf leth, Em

den/Leer und W ihe mshaven an.

(2) Der st!dent sche Wahlausschuss überwacht die Ordnungsmäßlgkeit der Wahlen der studen-

t ischen Organe nach S 1 und ist fÜr d ese Wahlen in Zlrsarnmenarbeit rnlt  der Wahlleitung ver-

antwortrch. Er entsche det uber Zweife sffagen bei der Wahlhand !ng und be der Stin'rf irenaus
zählung, ste t das Wahlerqebnis fest und entscheidet über Wahleinsprüche

(3) Das Stud erendenoarlament entsche det bis zum Ende des Somrnersemesters, ob e n studen
tischer Wah ausschuss geb det wird und teit die Entschedung def Wahlleit lng mt Wrd en

studentischer Wahlaussahuss geb det, so sind d e l \ l  tgl iedef und ste vertretenden N4itg eder bis

zum Ende des Sommersemesters, n'r i t  dem die Amtszeit der b sher gen Mitgleder endet, vom

Studierendenpar ament zu wählen. st bis vier Wochen vor Beginn der Wahlvorberetung dle
Wahl der Mitgleder und Stel lvertretungen ncht zustände gekommen, kann de Wählleitung
f ehlende Mltgl eder und Stel lvertretunqen benennen.

(4) Dle Amtzeit beglnnt mit dem W ntersemester und endet nach e nerir Jahr' Scheidet ern M t
g ed vorzetg aus lnd ist eine Stelvertretlnq ncht mehr vorhanden, 50 welden für den Rest

;ef Amtszeit;  n neues Mitgl ied und ein stel lvertretendes Mltgl ied nachgewählt Der ASIA {or

dert Lrnverzügl ch mit der Einladung z! einer S tzLlng des Studierendenparlaments zrrr Nachwahl

auf. Kommt die Nachwahl nicht bis zum Ende der 5 tz!ng des Stud erendenparlaments z!stande
st Absatz 3 Satz 3 entsprechend anzuwenden



(5) Die Wahlleitung lädt zu den S tzungen des student schen Wahlausschusses ein ufd e tet sie.
Se ist zur Einberufung des studentischen Wah aLrsschusses verpflchtet, wenn dies de Hoch-
schulle tung oder das Studierendenparlament lordern.

(6 )  De  Wah le tung  kann  fü r  de  Beau fs l ch t l g lng  de r  Wahhand lung  sow ie  de  Auszäh  ung
Wah helfer nnen und Wahlhe fer bestel en

(7) Mitgl ieder des student schen Wah ausschlsses können m Fa e ihrer Kand datur zu einel von
ihnen zu bealfs chtigenden Wahl von der Hochschulle tung abberufen werden, es sei denn,
dass auch rhre Stelvertreterin oder Stel lvertreter kandidiert !nd auch ke n anderes Mitgl led der
Stud erendenscha{t das Amt übernehmen kann Entsprechendes gi l t  fLlr Mitg eder, die als Ver
trauensleute von Listen benannt sind

(8) W rd kein studentischer wahlausschLrss geblldet, überwachen d e st mmberechtigten studen-
t s.hen M t9 eder des Wah ausschusses nach S 2 der Wahlordn!ng der Fachhochschu e Olden-
burg/ost{r iesland^V helmshaven (Wo FH oow) die Wahlen der studentischen organe nach 5 1
d eser Wah ordnung.

s 3
wahlleitung

(1) D e Wahlletung wird von der haLrptamt chen Vzepräsidentin oder dem hauptamtl ichen Vr
zepräsidenten oder einer von ihr oder hm hlermt beaL.rftragten Mitarbeiterin oder Mitarberter
wahrgenommen Die Wahlleitung ist für die ordn!ngsgemäße Vorbereit!ng und Durchführung
der Wah verantwortl ich. Se kann enzene hrer Aufgaben übe(ragen und zur D!rchführung
die Bediensteten der Hochsch! e heranz ehen

(2) D e Wah e tung 1e tet d e S tzungen des Wahlausschusses, legt Entscheidungsvorschläge vor,
lässt d e S tz!ngsniederschrif ten fert igen und sorgt für die Bekanntmachung !nd Durchführung
der Beschlüsse. De Wahletung legt den Zetplan für die WahLvorbereitunq mrt den Aui
legungs-, Einspruchs- und Einre chungsfristen im Benehmen m t dem Wah ausschuss test, soweit
d ese n cht durch die Wah ordnunq festgelegt sind.

s 4
Wahlbereiche

Alle Studierenden, die für dasselbe Organ der Studierendenschaft wahlberechtigt sind, b den
für dessen Wah e nen Wah bererch.

5 s
Aufstellung des wählerverzeichnisses

(1) Die Wahlleitung erstel l t  zu Beg nn der Vorlesungszet des W ntersemesters ein Wäh erver-
ze cnn15.

(2) Das Wahlerverzeichnis ist nach Organ sationsbere chen zu gl iedern. Das wäh erverze chn s
muss den Famrlien und Vornamen des Wah berechtigten nennen Wertere Angaben (z B. An
schr ft ,  Matr kelnummer oder Studiengang) s nd alrfzuführen, wenn däs notwend I ist, um Ver
wechslungen auszuschlreßen.



(3) Wer M tgled mehrerer Fachbereiche 1st, kann durch eine Zugehörlgkeitserklärung gegenüber
der Wah eitung bestlmrnen, in we chem Fachbereich er se n Wahlrecht ausüben w D e Wahl-
letung kann unter Fristsetzlrng zur Abgabe einer ZLrgehör gke tserklärung älffordern !nd bs
dahin die Eintrag!ng n das Wäh erverzeichn s aLrssetzen Liegt nach Ablaufder Frist eine Zuge-
hör gkeitserklärLrng nlcht vor, n mmt die Wahl e tung die Zuordnung nach ihrern Ermessen vor
Ein Antrag a!f nachträ9 che Eintragung g t a s ZLrgehörigkeitserklärung

(4) Das Wah erverzeichnis wird n Auszrlgen zusamrnen mit dem Text der Wahlordnung an
standorten o denburg, E sf eth, Emden, Leer und Wihe mshaven vom Beg nn der 41 bszunr
Mittwoch der 43. Kalenderwoche ausge egt. Die Wah ausschre bunq we st dle Wah berechtig'
ten auf Auslegungsze traurn und Ausleg!ngsorte des Wählerverze chnisses hin.

(5) Gegen den Inhat der EintragLrng oder gegen eine Nichteintragunq n das Wählerverzeichnis
kann iede oder leder Wah berecht gte schrif t  ch Einspruch bei der Wah le t!ng oder be den von
hr benannten Stel len einlegen. W rd gegen die E ntragung Dr tter Elnspruch erhoben, unterr ch
tet d e Wahlleitung d ese über den Einspruch und betei 9t s e irn weiteren Verfahren. Die E n
sDru.hsfr st endet am M ttwoch der 43 Kalenderwoche und lst mit der Stele, bei der der Ein
spruch enzureichen ist, in der Wahlausschre bung bekannt z! geben Legen Wahlberecht gte
wegen der Erntragung, die se selbst betri f f t  Enspruch en, so kann de Wahletung dem En
spruch durch eine vorläLrf ige Entscheidung abhelfen. Der Wah ausschuss so spätestens arn dIt
ten Vor esungstage nach Ab auf der E nspruchsfr st zur endgLjlt igen Ents.he dung über dte E n
sprüche zLrsamrnentreten. Die Wah e tung te l t  die jewe 9e Entsche dung dem Einsprucherhe
benden sowie den zu betei lgenden Dritten mit, wenn e ne vorlälf ige, dem Einspruch abhe fen
de EntscheidLrng der Wahlleitung nicht ledigl ich bestätigt wlrd

(6) Na.h der Entscheidung über d e Einsprü.he stelt der Wahlausschuss das Wähleruerzercl]nrs
fest. Das festgestel l te Wählerverze chnis ist maßgeb che Grundlage für den Nachweis der Wähl-
barke t und der Wahlberecht gung.

(7) Jedes Hochschumitgled kann auch nach Beendigung der Aus egungstrist das Wählerver
ze chnis e nsehen.

5 6
Nachträgli(he Eintragung in das wählerverzei(hni5

(l) Für die Ausübung des aktiven Wahlrechts st das festgestel l te Wählerverze chnis von Amts
wegen oder auf Grund von Anträgen, die b s zum l\ l  t twoch der 47 Kalenderwoche e ngehen,
durch nachträg iche Eintragungen fortzLrschreiben. Wer nach Ablauf d eser Frrst Hochschulmrt-
q ied wird, ist nicht wahlberecht gt. D e nachträgliche E ntragung n das Wählerverzerchnis kann
auch die Ander!ng der Fachbereichszugehörigkeit betreffef

(2) Über die nachträg lche Eintragung entscheidet de Wah etung. sie hat den Wahlausschuss
darüber zu unterr chten. Dieser kann die Entsche dung der Wahl e tung durch eine eigene Ent_
scheidung aufheben und ersetzen

(3) Das Wählerverzelchnis kann von der Wahlle tung jederzeit ber cht gt werden, wenn es unwe
sentrche Fehler, Unstimmigkelten oder Schreibversehen enthält.  Die Berichtgunq ist as solche
kenntl ich zu machen !nd m t Datum und Unterschr ft  der Wahlleit !ng oder einer von hrbeaui
tragten Person zu versehen.



5 7
wahläusschreibung

(1) D e Wah eitung hat die Wahl durch e ne Wahlausschre bung zu Beginn der 41 Kalenderwo-
che bekannt zu n'rachen. Die Wah ausschre bunq m!ss enthaltenl

1. die zu wählenden studentischen Organe,
2 den vom Wahlausschuss festgelegten Wah zeitraum,
3 die Alrfforderung zur Einsichtnahrne n das wähleNerze chnis nach 5 5 Abs. 6 n'r i t  dem

Ninweis auf die Möglichkelt,  bis zum M ttwoch der 43. Woche E nspruch einzulegen,
4. d e Frlst für nachträgl che Eintragungen nach 5 6 Abs 1
5. d e Alfforderung zL.rr Einreichung von Wahlvorsch ägen nach 5 8 Abs. 2 und 3 unter der

Angabe der Anzahl der sitze und der Wahlbereiche.

(2) M t der Wah ausschreibung konnen andere öffentl iche Bekanntmachungen verbunden wer-
den

5 8
Einreichung von Wahlvors(hlägen

(1) Der Wahl egen Wahlvorsch äge zugrunde, d e mehrere Bewerbernnen oder Bewerber (Lrs_
tenwahlvorsahläge) oder eine Bewerber n oder e nen Bewerber (Einzelwah vorschläge) benennen
können. leder wahlvorschlag därf siah nur alrf dieWah enes student schen Organs und aut
e nen Wahlbere ch bezrehen.

(2) Die Wahlvorschläge sind b s zum Freitag der 43. Kalendeftvoche bei der Wah eitung einzu-
rercnen.

(3) Bewerberinnen und Bewerber müssen n den Wah bereichen, in denen se aufgestelt sind,
wahlberechtigt sein Die Wahlberecht gung kanf nur durch das festgestel l te Wählerverzeichnrs
nachgewiesen werden. Wer nach Ablauf der E nspruchsfrist Hochschulm tgl ied wird, st nicht
wählbar. Bewerberinnen und Bewerber dürfen fur d e Wah desselben st!dentischen organs nur
aLrf je einerar Wahlvorschlag benannt werden. lm Fale der Bewerbung aut mehreren Wah vor-
schlägen eines Wah bere chs g l t  die Bewerbung auf dem zuletzt mit Einverständnrs der Bewer
berin oder des Bewerbers e ngere chten Wah vorschlag; be gleichzeit igem E ngang der wah vof
schläge entsche det das durch die Wah e tung zu z ehende Los

(4) Der Wahlvorschlag oruss de Bewerberrnnen und Bewerber in einer deutl ichen Re henfolge
n'r i t  Namen, Vornamen und Fachbere chszugehör 9ke t aLlfführen. Anschrit t ,  Geburtsdatum und
Stud enqanq können hinzugefugt werden, Te efonnumrnern und E-Mailadressen soll ten hlnzLr-
gefügt werden; s e sind au{ Anforderung der Wah leitung auch noch nach Zu assung des Wah[
vorsch ags hinzuzufügen, wenn das notwend g st, um VeNvechs ungen zu verhindern. Der
Wahlvorschlag muss dle Erklärung enthalten, dass al le Bewerber nnen und Bewerber mlt der
Kand datur e nverstanden s nd und fL.ir den Fa hrer Wahl diese annehmen wollen. Der Wahl'
vorsch ag st von al len Bewerber nnen Lrnd Bewefbern eigenhändig zu unterzeichnen; der Wahl-
ausschuss kann Ausnahmen zulassen. Es kann ein Kennwod angegeben werden, !nter dem deI
Wahlvorsch ag n der Wahlbekanntmachung und au{ den'r Stimrnzettel geführt werden sol .

(5) In jedem Wahlvorschlag so I eine Vertrauensperson unter Anqabe einer Anschrit t  Lrnd mög-
l ichst auch e ner Fernsprechnummer benannt werden. D ese rnuss Hochsahu mitg ed sein Fä ls
keine besondere Befennung erfolgt, gi l t  d e Übersenderin oder der Ubersender des Wahlvor
sch ags, sonst d e in der Reihenfo ge an erster Stele genannte Person als Vertrauensperson des



Wahlvorschlags. Die Vertrauensperson st a s Vertretung al ler Bewerber nnef und Bewerber des
Vorsch ags zur Abgabe und zum Empfang von Erklärungen gegenüber den Wahlorganen be
recht gt Neben ihr sind dle e nze nen Bewerberinnen und Bewerber zur Abgabe und zum En]p
fang von Erklärungen gegenüber den Wah organen berechtlgt, soweit nLrr sie se bst betroffen
s tn0 .

(6) Für den Fall  e ner Listenwahl können die Bewerberinnen Lrnd Bewerber von Einzelwahlvor-
schlägen eines Wahlbereiches aufgrund gemeinsamer Erklärung gegenüber der Wahletung
e ne L stenverb ndung e ngehen. D e entsprechenden Erk ärungen müssen spätestens am Mitt
woch der 44 Kalenderwoche be derWah eitung eingegangen sein.

(7) Wahlberecht gte können eingegangene Wah vors.hläge zu den üblchen D enststunden bei
der von def Wahle tung best mmten Ste le e nsehen.

5 9
zulassung der wahlvors(hlä9e

(l) Die Wah eitung vermerkt auf ledem eingereichten Wahlvorschlag Tag und Uhrzet des Ein
gangs. sle prüft die Wahlvorsch äge auf ihre Ordnungsrnäß qkeit sowie Vollständ gke t und hat
auf Mängel hinzlwe sen Bs zum Ablauf der Einre ch!ngsfrist können Wah vorsch äge zurück'
gefommen, geändert oder ergänzt werden. Vor Ablauf der EnrechLrngsfrst be der Wahlle-
tung eingereichte Wahlvorsch äge können nur rnit dem Einverständnis der Vertrauensperson des
Wahlvorschlags zurückgenommen, geändert oder er9änzt werden.

(2) Der Wahlalsschuss entscheidet spätestens am Donnertag der 44 Kalenderwoche uber die
Z! assung oder Nichtzu assur'rg der Wahlvorsch äge

(3) N cht zuzulassen sind Wahlvorschläge, die

1 n cht b s zum festgesetzten Termrn e ngereicht sind,
2. ncht erkennen assen, für welche Wahl oder für weichen Wahlbere ch se be-

$ mTnl s no,
3. Bewerberinnen oder Bewerber n cht eindeut g bezeichnen,
4. die Einverständniserk ärungen oder Unterschr ften von Bewerber nnen oder Be

werbern nicht enthalten,
5. Personen aufführen, die nach dern festgestelten Wäh erverzeichnis im betreffen

den Wah bereich nicht wählbar s nd,
6. Eedingungen oder E nschränkungen enthalten

Sowe t die Nichtzulass!ngsgründe sich n!r auf Einzelpersonen elnes L stenwah vorsch ages be_
z ehen, sind nur d ese n cht zuzulassen.

(4) Lässt def Wahla{.rsschuss einen wah vorschlag ganz oder te we se n cht zu, so hat die Wahl
letung Lrnverzüglich die Vertrauensperson dieses Wahlvorschlags !nter Angabe der Gründe
schrlf t  ch zu unterrichten

5 1 0
Entscheidung der wahlorgane für die wahlb€kanntmä(hung

(1) Aufgrund des festgeste ten Wählerverzeichn sses stellt die Wahileitung endgülti9 fest, dass
für einen wah bere ch oder e n studentisches Organ nicht mehr zuge assene Bewerber nnen und
Bewerber vorhanden s nd. a s S tze zu verqeben sind und eine Wah somit entfällt.



(2) Liegen füreine Gruppe nur Einzelwah vorschläge oder nur ein Listenwahlvorschlag vor, stin
der betreffenden Gruppe nach den Grufdsätzen der [,4ehrhe tswah] zuwählen lnallenanderen
Fälen f ndet Listenwahl statt.

(3) Der Wahlausschuss egt auf Vorschlag der Wahlleitung de Wahlräume für die enzelnen
Wahlbereiche !nd die Tageszeiten fest, zu denen während des Wahlze traunTs die 5t mmabgabe
möglich st.

(4) Die Wah eitunq hat d e Wah ausschreibung ganz oder tei lweise zu wiederho en, insbesonde'
re erneut zLrr Einre chung von Wäh vorsch ägen aufzuforderf, wenn

1 deZah der Personen al ler Wahlvorschläge de Zahl der Sitze in dem zLr wählenden stu-
dentischen Organ unterschreitet,

2. sonst eine Nachwah nach 5 17 Abs 1 notwendig würde.

Die bisher e ngere chten zugelassenen Wahlvorschläge für d e nach Satz 1 Nr 1 erneut zur E n-
re ch!ng von Wah vorschlägen aufgeforderten Wah bereiche brauchen n cht nochmals einge_
fe cht werden, können aber innerha b der neuen Wahlvorschlagsfr st geändert werden. lm Fa e
des Satzes 1 Nr 1 lst nur einmal durch einen Nachtrag zLrr WahlausschreibL.rng erneut zur EtnTe -

chung von Wahlvorschlägen aufzlrfordern. Mit der Aufforderung zur E nreichung von WahJvor
schlägen ist der H nweis zu verbinden, dass die Wahl n cht durchgefuhrt w rd und die aufgestel-
ten Nlltgl ieder ohneWah a s gewäh t gelten, wenn d e Zah der Bewerberinnen und Bewerbern
kle ner a s die zah der zu wählenden Mltglreder rst

5 1 1
wahlbekanntrnachung

(1) Die Wah leitung veröffentl cht in der Wahlbekanntmachung

1 den Wahlze traun], die Wah räurne und d e Tagesze ten der St rnmabgabe,
2 die Regelungen fLir dle Stimmabgabe und die Briefwah mit Angabe der Frst für de

Brielwah anträge,
3 den Text der qS 12 - 14 der Wahlofdnung,
4 diezugelassenenWahlvorschlä9e,
5  d ie  Fes ts te l l ungen  de rWah le tung  nach  5 l0Abs .  1und2 .

D e Wahl wird vom Beginn der 47. Kalenderwoche bis zum Ende des Wah zeitraums gem. q
off entl ich bekannt gen'racht.

5 1 2
Stimmzettel

(1) D e Stimrnzettel sind gesondert für die Wahl ledes st!dent schen Organs sowie getrennt l l l r
eden Wählbereich herzLrstelen. 5 e müssen eine entsprechende Uberschrif l  sowle das gedruckte
Drenstsiegel der Hochschu e tragen und eine Verwechslung nrit  Stimnrzetteln anderer Wahlbe
re che ausschließen Bel Wahlvorsahlägen, die mteinem Kennwort versehen s nd, lst das Kenn-
wort auf dem St mmzettel anzugeben.

(2) Be Listenwahl sind auf dem stimmzettel die Wahlvorschläge in der Reihenfolge hres En'
gangs abzudrucken. Be gechzetigem Eingang entscheidet das durch die Wahlleitung zu zie
hende Los Inferhalb eines Listenwahlvorschlags sind die Namen !nd Vornamen der Bewerbe-

(2)



r nnen Lrnd Bewerber entsprechend der Re henfolge m e ngere chten Wahlvorsch ag aufzufüh-
ren Der Stirnmzette muss Raurn für das Ankreuzen der einzelnen Bewerber nnen und Bewerber
des L stenvorschlags vorsehen.

(3) Be tvlehrheitswah sind al le Bewerber nnen und Bewerber aLrf dem St mn'rzettel in alphabet
scher Relhenfo ge und gegebenenfa ls mit dem Kennwort a s Zusatz aufzuführen Be, Lp.lpr Rp-
werberin und ledem Bewerber st Raum für das Ankreuzen vorzusehen

(4) Aul dem St mrnzettel st deutl ich darauf hifzuwersen, wie v e e Bewerberinnen und Bewerber
höahstens anzukreuzen snd. Bei Listenwahl ist zusätzl ich darauf h nzuweisen, dass die Strnme
fLlr eine Bewerberin oder einen Bewerber auch zuounsten der oesamten Liste oezäh t w rd

5 1 3
Stimmabgabe

(1) Wah berechtigte haben nur e ne Stimme, die s e auf dern Stimmzettel durch Al] lkreuzen oder
aufandereWesean dafür vorgesehener stele persönllch abgeben. Be Mehrheitswah in ener
Gruppe können so viele Bewerber nnen und Bewerber gewählt werden, w e Sitze auf die Grup-
pen entfalen Die StlmmenhäLrfung ist nicht zulässig.

(2) D e Wah e tung stel l t  sicher, dass Wählerinnen und Wäh er den St mmzettel m Wah raum
unbeobachtet kennzeichnen. Stimmzettel werden n Wah urnen abgegeben, d e vor Beginn der
St mmabgabe so verschlossen wefden, dassdie gefaltetef Stiramzette nur durch e nen spa t rn
Decke eingeworfen werden können.

(3) Soange der Wahlraurn zur Stlmmabgabe geöffnet st, müssen rnindestens zwei Mtg ed-"r
des Wahlausschusses ode. ein Mltgled des ört l ichen Wahlalrsschusses und eine Wahhelfern
oder ein Wahlhelfer m Wahlraurn anwesend sen (Aufsichtfuhrende). Die Aufs chtf!hrenden
sollen verschiedenen Gruppen angehören Die Wahlordnung l iegt zur Einsichtnahme rm Wahl
ra !m aus .

(4) Vor AushandigLrng des Stimmzettels stelen de Aufsichtführenden fest, ob dre odef der
Wahlberechtgte irn Wähierverzeichn s eingetfagen ist De Stimmabqabe st zu vermerken.
Wahlberechtigte müssen s ch a!f Verlangen der Aufs chtführenden durch e nen amt chen Aus-
weis m t Lchtbi ld auswelsen.

(5) Wird d e Wah handlung unterbrochen oder w rd das Ergebnis nicht Lrnmittelbar nach St mm
abgabe festgestel l t ,  ist de Wahlurne zu verschließen und bei einem sich über mehrere Taqe
erstfeckenden Wahlzeitraum von der Wahlleitung zu verwahren. Zu Beginn uird be Wederer
öffnung derWah undbei der Entnahrne der Stimmzette zurAuszähung überzeugen srch mrn-
destens zwei Aufsichtführende davon, dass der Verschluss der Wahlurnen unversehrt st

(6) Der Wah raurn muss al len dort Wahlberecht gten zLrgänglich se n. lm Wah raum rst lede Be
einflussung der Wahlberecht gten durch Wort, Ton Schrif t  oder Bild verboten. Das gi l t  nicht fLlr
Bekanntmachungen der Wahorgane. De Aufsichtführenden ordnen be Andrang den Zutrtt
zum Wah raum und sorgen im Ubrigen dafür, dass während der Wahlhandlung jede unzu ässige
Wah beeinf ussung unterble bt.

(7) Nach Ablauf der für d e Strmmabgabe festgesetzten Tageszeit dürfef nur noch dle Wah be
reahtigten abstimmen, die sich zu diesem Zeitraum m Wahlraum befnden. Der Zutri t t  zum
Wah raum ist so anqe zu spe(en. b s d e anwesenden Wäh er ihre St mmen abgegeben haben



5 1 4
Briefwahl

(1) Wahlbefechtlgte können ihr Wahlrecht durch Brefwahl ausüben, wenn sie das be derWah
leitung bs zlm N,4 ttwoch der 47 Kalenderwoche beäntragen. BriefwahlunterJagen werden
Wah berecht qten ausgehändigt oder zugesandt, nachder. ein Briefwahlvermerk n das Wäh er
verze chnis aufqenomrnen worden st. Briefwah unteflagen sind

- dre St mrnzettel mit einem St mmzettelumschlag,
- der Wahlbr ef Lrnd das Anschreiben zur Briefwahl und die Briefwahlerläuterung.

(2) Zur St mmabgabe werden für jede Wahl Stimrnzette von den Br eir ' /äh ern persönlch und
unbeobachtet gekennzeichnet und im Stimmzette umschlag mit einer entsprechenden Efklärung
unter dem Wahlschein persönli .h bei derWahlletung abgegeben oder m Wahlbrefun]sch ag
zuqe5an0l.

(3) D e Stimmabgabe st rechtzelt g erfo gt, wenn der Wah brief der Wahlleltung b s zurn Ab a!f
der für die Stirnmabgabe festgesetzten Tageszeit zugegängen st. A!f dem Wahlbrief umschlag
st derTag des Eingangs, bei Eingang am letzten Wahtag auch dle Uhrzetzu veTmerken Ver-
spätet elngehende Wahlbriefumschläge nimmt de Wahlletung mit einern Vermerk über den
Zeltpunkt des Eingangs ungeöffnet zLr den Wahlunterlagen.

(4) Die ordnungsgemäße Br efwah wird n Gegenwart von m ndestens zwei Aufsichtführenden
während des Wahlzeitraurns geprüft und irn Wählerverzeichnis vermerkt. D e Stimmzettel wer
den ohne E nsichtnahme in e ne al lgeme n verwendete Wahlurne gebracht.

(5) Elne Stimme gil t  a s nrcht abgegeben, wenn

1. dem Wah brief kein gü t iger Wahlschein beigetügt ist,
2 d e Efklärung entsprechend Absatz 2 fehlt,
3 die Briefwähler n oder der Briefwäh er geqen die Briefwahlregelung verstoßen

hat und deswegen nicht sichergeste t st, dass der Stimmzettel ohne vorherlge
Eins chtnahme n die Wahlurne gebracht werden kann.

D e betreffenden St mmzettel werden zu den Wahlunter agen genommen.

(6) D e Hochschule stelt die Briefwäh erin oder den Briefwähler auf Antrag von den Portokosten
des nnerdeLrtschen Postverkehrs fre .

s  l s
Auszählung

(1) Der Wah ausschuss zählt unverzüglich, spätestens am Donnerstag der 48. Ka enderwoche d e
abgegebenen Stimrnen Lrnter Hinzuz ehung von Wah he ferinnen und Wahlheltern a!s.

(2) Die auf jeden Wahlvorsch ag entfa lenden gü t gen Summen werden zusammengezählt. Un-
gü t 9 sind Stirnmen, wenn der Stimmzette

1 . nicht als amt lch erkenfbaf ist,
2. keinen Stjmrnabgabevermerk enthä t,
3 den Wahlw len nicht zwe felsfrei erkennen lässt,
4 enen Vorbehalt enthält oder durch enen Zusatz gegen den Grundsatz der ge-

heimen wahlverstöBt.



(3) in Zweifelsfäl len entsche det der Wahlausschuss, ob und wie der Stimmzettel zu zählen st.
D e betreffenden Stimrnzette werden mit fort laufender Nummer versehen und von den übriqen
Stimmzetteln qesondert bei den Wahlunterlagen aufbewahft .

(4) Nach Abschluss der Alszählng sind de Niederschrif ten über de Wahlhandlung und die
Auszäh ung sow e die Ausfert igungen oder Auszüge aus dem Wählerverze chnis und die st rnrn
zettel unverzüg ich der Wahleitung zu übergeben

9 1 6
Feststellung des Wahlergebnisses

(1) Der Wahlausschuss stellt aufgrund der Zäh ergebnisse, die er überprüfen kann, als Wahl'
ergebnis gesondert für jeden Wah bereich fest:

t .
2 .
l
4
5

6

7

d e Zahl der Wahlberechtigten,
d e Zahl der abgegebenen St mmzettel,
d e Zahl der ungü t igen Stimn'ren,
d e Zahl der gült igen St mmen,
die zah der Stimmen, die auf die e nzelnen Wahlvorsch ä9e nsgesamt !nd auf
die einzelnen Bewerber entfa en srnd,
die 9ewählten Vertreterrnnen oder Vertreter und Ersatz Kandidat nnen oder
kand daten,

das Zustandekommen oder Nichtzustandekomn-ren der Wahl.

(2) Bei Lstenwah werden de zustehenden Sitze den enzelnen Wah vorsch ägen alerWahbe
reiche fach dem Höchstzahlverfahren nach d'Hondt zugete t Die danach ernem Listenwahlvor-
schlag zustehenden S tze erhalten d e Bewerber nnen oder Bewerber dieses Wah vorschlaqs, die
die höchste Stimmenzahl erre cht haben, nach der Reihenfolge hrer Stimmenzah Sind aul e
nen Wah vorschlag mehr Stze entfal len, als Bewerberinnen oder Bewerber benannt sind, so
werden die fre en S tze unter Fortführung der BerechnL.rng nach Satz 1 auf d e ubrigen Wahlvor-
schläge vertei l t .  Bewerber nnen Lrnd Bewerber e nes L stenwah vorschlags, d e keinen Sitz erha -
ten, sind nach der Reihenfolge ihrer Stimrnenzah Ersatzleute. st eine Lste ausgeschöpft, snd
Ersatz eute Bewerberinnen oder Bewerber des Wah vorschlags, aul den nach Satz 1 e n we terer
Sitz entfalen würde. Be gleicher Stimmenzähl und wenn auf mehrere Bewerbennnen !nd Be-
werber kerne Stimme entfal len st, entschedet de Re henfolge der Bewerberinnen und Bewer-
ber nnerha b eines L stenwah vorsch ags

(3) Lstenverbind!ngen sind als Listenwah vors.hlag zu behandeln Die einer Listenverb ndung
zustehenden Stze werden im Falle des 5 8 Abs 6 den einzelnen betel igten Wahlvorschlägen
nach Absatz 2 satz 1 zugetei l t ,  be gleicher Höchstzah hat der wahlvorschlag den vorrang, der
sonst keinen Sitz erhrelte; nnerha b der bete gten Llstenwah vorschlä-ae g t Absatz 2 Satz 2 b s
6. Bei g eicher St mn'renzahl für mehrere Bewerber nnen Lrnd Bewerber e ner Listenverb ndung
nach 5 8 Abs 6 entscheidet das Los.

(4) Be Mehrhetswahl werden die zustehenden Stze auf dle Bewerberinnen und Bewerber al ler
Wahlbere che irach der Rehenfoge der auf se entfal lenen Stlmmen, mit der höchsten Stim
menzahl beginnend, verteit.  In gleicher Wese werden dre Ersatzkandidatinnen oder '
kand daten best mmt Absatz 2 Satz 6 gl l t  entsprechend.

(5) Wahlvorsch äge, die keine Stimn're erhaten haben, sind bei der Sitzvertei lung und beim
Nachrücken n cht zu berücksichtigen Wenn in den Fäl en der Absätze 2 bis 4 g eiche Höchst



zah en oder Stimmenzahlen vorl egen, entscheidet, wenn nichts anderes best mmt ist, das von
der Wah eitung zu ziehende Los.

(6) In de Feststel lung des Wah ergebnisses werden auch die l- lochschu m t9 eder aufgenom
men, die a s gewählt gelten, we I nach 510Abs 1 ZlfJer 1 d eser Ordnung keine Wah stattge
lunden hat

(7) Die Wah en slnd für das gesamte stldentische Organ zListande gekommen. wenn mindes
tens dre der st mmberechtigten Mitgl ieder gewählt worden sind.

(8) Der Wah ausschuss ste t das Wahlergebnis der Wah zu den Organen der Studrerenden fest
Die Wahlletung macht das Wahergebnis Ltnverzüglch öffentl ich bekannt; dabei lst auf de
Möglchkeit,  E nspruch einzu egen, unter Angabe der Einspruchsfrist und der Stele, be der Ein
spruch einzu egen ist, h nzuwe sen. Dle gewäh ten Mitg eder und d e übrigen Bewerber nnen
und Bewerber werden von der Wah e tung schrif t  ch benachricht gt.

5 1 7
Nach-, Ergänzungs- und Neuwahlen

(1) Eine Nachwah f indet statt.  wenn

1. in einze nen Wahlbere chen d e Wahl nicht durchoeführt worden st. weil  dasWahver-
fahren aufgrund e nes Beschlusses des Wahlausschusses wegen e nes Verstoßes qeqeil
Wah rechtsvorschr ften unterbroahen ist;

2. Verstöße gegen Wahlrechtsvorschrften s ch auf das Wah ergebnis ausgewirkt haben o
der ausgewrrkt haben können;

3. nach der Feststel lung des Wah ergebnisses die Wah ntcht zustande gekomrnen rst oder
wenn aus dresen Gründen nicht a e Stze besetzt werden können, es sei denn, dass be-
re ts eine Naahwahl oder eine Wiederho ung der Wahlausschreibung erfolgt ist und eine
weitere Nachwah kein anderes Ergebn s verspricht.

Wenn ene Nachwah notweirdig ist, stel l t  dies der Wah ausschuss fest. Zugleich bestimmt er,
auf welche Wah bereiche s ch die Na.hwahl erstreckt Dieser Beschluss 1st in der erneuten Wah -
ausschre bung öffent ich zu bekannt zu machen. Die Nachwahl kann vor Absch lss der verbun
denen Wah vorbere tet werden.

(2) Eine Ergänzungswah fndet statt,  wenn das betreffende studentische Organ feststel l t ,  dass
e nes seiner M tgl ieder ausscheidet, d e Zahl der Vertreter dadurch weniger a s drei beträgt und
kene Ersatzkandrdatinnen oder kandidaten mehr nachrücken können Auf eine Ergänzufgs
wahl wrd verzrchtet, wenn eineWah nlchtmehr rechtze t iq vorderletzten Sttzunq desstuden-
t schen Organs durchgefrlhrt werden kann.

(3) Nach-, Ergänzungs- und Neuwahlen können aufgrund e nes tm selben Semester lestgeste
ten Wäh erverzeichnisses ohne erneutes Auslegungsverfahren stattf  nden. Däs Wählerverze chnts
ist entsprechend E 6 fortzuschreiben Für Nach und Ergänzungswahlen gelten m Ubrgen die
fl jr  dre vefbundenen Wahlen von studentischen Organen getroffenen Regelungen. Der Wahl-
ausschuss kann im Einzelfa durch Beschli lss. der öf{entl ich bekannt zur.achen st. abwechende
Best mmungen über Frsten Lrnd andere Zetbestimmufgen sowie BekanntmachLlngen treffen,
soweit gewährleistet ist, dass d e Betroffenen ausre chend Gelegenhe t erhalten, von der Wahl-
ausschrerbung und Wahlbekänntmach!ng Kenntnis zu nehmen sowie Elnsprüche Lrnd Vorschlä,
ge e nzure chen D e Abstimmung kann in einer Wahlversammlung erfolgen.
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Nach- !nd Ergänzungswah en erstrecken sich auf a le Sitze des studentischen Organs. Das Man-
dat der übriqen Vertreterinnen und Vertreter erl ischt erst, wefn das studentsche Organ nach
der Feststellung des Ergebnisses der Nach- oder der Ergänzungswah das erste Mal zusammen
tritt.

(4) Nelwahen fnden statt, wenn ein studentrsches Organ aufgelöst rst. Ein Verzcht auf Neu-
wahl ist n cht möglich Die Arntszeit der bei der Neuwah gewäh1ten Mitg eder endet abwei
chend von der regelmäßigen Amtszeit mt dem Abauf der Amtszet, die für die Mitg eder des
a!fge östen st!dent schen Organs gegolten hätte.

5 1 8
Niederschriften

(1) N ederschrif ten srnd zLr fertgen über Sitzungen des Wah aLrsschusses und den Gang der
Wahlhandlung.

(2) Dre N ederschrif t  rnlss Ort und Zert der Sitzung bzw. Wahhandlufg, de Namen der St
zungstei nehmer nnen und -te Inehmer bzw. Aufs chtführenden m t der Zeit ihfer Anwesenhe t,
de Tagesordnung, den Verauf der Sitzung oder Wah handlufg und al le Besch rlsse, zähl und
Wahlergebnisse und besonderen Vorkommnisse entha ten. Die Niederschrif ten sifd von der
Wahl e tung und einem Mitgl ied des Wahlausschusses oder e nem Aufslchtfuhrenden zu unter-
zeichnen.

(3) St mmzettel, Wahlscheine und sonstige Wah unter agen werden nach Festste lung des Wahl-
ergebn sses mit der Niederschrif t  über die Wahlhand !ng und Auszählung bis z!m Ab auf der
Wahlperiode von der Wahlleitung aufbewahrt D e Verni.htung ist aktenk!nd g zu machen.

(4) Dle Wah e tung bewahrt d e Niederschrif ten febst An agen auf D e Wah unter agen dürfen
erst nach Ab auf der Wah periode vernichtet werden. D e Vernichtung lst aktenkund q zu ma
chen.

5 1 9
Fristen und öffentliche Bekanntma(hungen

(1)Fristen alfen nrcht an Tagen ab, die für al le von Wahl betroffenen Hochschu bereiche vore
sungsfre sind.

(2) Die öffentl ichen Bekanntmachungen der Wah eitung er{o1gen durch Hinterlegung der ent-
sprechenden Dateien auf e nem für d e Hochschulangehörigen frer zugän9 chen server

(3) D e öffentl iche Bekanntmachung 9 t mit Ablauf des Tages als bewirkt, an dern der a lgernei-
ne Zugriff  auf die entsprechende Date erstmals möglich war. Eine vorgeschrebene Bekanntma-
chung soll  vorbeha t lch anderer RegelLrngen in der Wahlordnung mrndestens eine Woche zu-
gänglich sern. Sind n der Bekanntmachung Einspruchs, Vorschlags oder andere Fristen enthal
ten snd, da.f die Zugrif fsmöglchke t nicht vor Ablauf dieser Fristen beendet werden. Kurze,
nicht durch Wahlorgane veran asste Unterbrechungen der Zugrffsmög chkeit,  sind be derBe-
rechnung des Aushangze tra!ms n cht zu berücksichtigen. D e f lochschulleitung welst die Hoch'
schulmitgl ieder auf d e Bekanntmach!ng auf gee gnete Weise hin.

(4) Auf jeder an e nef Alrshangstele ausqehängten ALrsfert iglrng der Bekanntmachunq so d e
Aushangstele sowe der Beginn ufd das Ende des Aushangzeitraums vermerkt werden Dese
Ausfert gung der Bekanntmachung ist mlt den anderen Wah unterlagen aufzubewahren.
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(5) Soweit e n Bekanntmach!ngstext außerhalb der Aushangstel le aLrsgehängt wird, ist es ohne
Einfluss auf die Wirksarnke t der öffeirt lchen Bekanntrnachung, wenn dieser Aushang feh erhaft
ist oder unterlassen wird.

5 2 0
wahlprüfung

(l) cegen d e Feststel lung des Wahlergebn sses kann schrif t l ich b nnen e ner Woche nach Be
kanntgabe des Wahlergebnisses be derWahletung Enspruch engelegtwerden. DerWahlein-
spruch der Hochschuleitung oder der Wahlleitung ist unmttebar an def Wah aLrsschuss zu
rchten Der ncht von Hochsch! etung oder Wahlleitung eingelegte Einspruch ist zu ässig.
wenn eT Persofen betri f f t ,  zu deren Wahl das Hochschulmitgl ied wah berechtigt ist Der E n-
spruch so begründet werden Er kann fcht auf dre Unrchtigkeit des Wählerverze chnisses be
gründet werden. Der Einspruch ist begründet, wenn Wahirechtsbestimmungen verletzt worden
s nd und diese Verletzunqen zu e ner fehlerhaften Festste ung der Gewählten und der Ersatz
kandidatinnen oder kand dateir geführt haben oder geführt haben können

(2) Der Wah ausschuss kanf von Amts wegen jederzeit e ne WahlprLifung e n e ten.

(3) Gewählte oder Ersatzkandidat nnen oder kandldaten, d e von erner Entscherd!ng des Wah -
ausschusses betroffen sen können, sind arf Verfahren zu betei l igen. Hiervon kann abgesehen
weTden, wenn die Festste ung des Wah ausschusses bestätlgt werden sol Fuhrt der Wahle n-
spruch zu e ner Anderung des Wahlergebnisses, stel l t  der Wahlausschuss das Wah ergebnis ent-
sprechend der berichtgten Auszählung neu fest. Kann ein r ichtiges Wahlergebnls nicht mt S-
cherhe t erm ttelt werden, st entsprechend 5 17 Abs. 1 Satz 2 und 3 zu verfahren.

(4) Die Wah etunq grbt die Entsche dung dem HochschLrlmitg ed, das den Einspruch erhoben
hat. 5owie a len. d e als Gewäh te oder Ersatzkand datinnen oder -kandidaten von der Entsche -
dung betrof{en sind, bekannt.

5 2 1
Beginn und Ende der Amtszeit; Nachrücken und Stellvertretung

(1) D e Amtszelt der Mitg eder des Studierendenparlamentes und der Fachschaftsräte beg nnt
Jev \e1 . "1  1  Mdr . ,u -dp  dp  Jpwe t l ' dn  l e t / t e r -ag  desMona t : . eb  uo ,

(2) D e Amtsze t endet vorze t ig, wenn M tgl ieder des Studierendenparlamentes oder der Fach-
schaftsräte vor Ablauf hrer Arntszet nach Absatz 1 ausscheden und das Organ dies festste t
D e Amtszeit der nachrückenden Ersatzkandidatinnen oder -kandidaten beq nnt mit der Festste -
lung nach Satz 1.

(3) lm Fa e einer Ergänzr..rngs oder Nachwahl beginnt die Amtsze t der neu gewäh ten Mitqie
der des studentischen Organs, soba d das studentische Organ nach Festste l !nq des Ergebn sses
der Ergänzungs oder Nachwah das erste Ma zusammentrtt.  De Amtszeit der neu gewählten
Mitgl ieder endet mit Beend gLrng der Amlszeit der übrigen M tg ieder des studentischen Organs
nach Absatz 1 oder Absatz 2.

(4) lm Fa e einer Neuwahl nach Aufös!ng e fes studentischen Organs beg nnt die Amtszeit der
neu gewählten Mtglieder mt dem Zlsammentrtt des neu gewäh ten studentischen Organs
nach Festste ung des Frgebnisses der Neuwahl. lhre Amtszeit endet zu demse ben Zeitpunkt, an
dem d e Amtszeit des aufgelösten Ko e9 alorgans geendet hätte
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(5) Dle Mitgl ieder der Grerf en werden im Falle hrer Verh nderung von den ncht gewäh ten
Bewerber nnen und Bewerbern vertreten, die im Fa e des vorzeit gen ALlsscheidens von Mitgl ie-
dern als Ersatzkandidat nnen oder kandidaten nachrücken würden

922
ln krafttreten

Dese studentische Wahordnung trtt am Tage nach hrer Bekanntrnachung im Verkünd!ngs
blatt der Fachhochschu e Oldenburg/Ostfries and^V he mshaven n Kraft
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